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GeschäftsWelt

Werkstatt 3: Einzigartige Kunstausstellung in den Büroräumen von M&P
Maria Grazia Sangiorgi-Feddern und Rolf Feddern präsentieren einen Querschnitt  

aus ihren Werken – Geschäftsführer Peter Schubert als Initiator

Mannheim. (run) In den Räumlichkeiten von 
M&P in Mannheim findet in den nächsten Wo-
chen eine ganz besondere Ausstellung statt. 
Gezeigt werden unter dem Titel „Werkstatt 3“ 
Werke des Künstlerpaars Maria Grazia Sangi-
orgi-Feddern und Rolf Feddern. In dieser Aus-
stellung sehen die Besucher einen Querschnitt 
aus den abstrakten Werken beider Künstler. 
Keramiken und Bronzen von Maria Grazia San-
giorgi-Feddern. Virtuell können Sie erleben, wie 
sich die Objektkunst von Rolf Feddern in die na-
türlichen Räume der Werkstatt 3 einschmiegt. 
„Ich bin sehr froh, diese wunderbare Kunst 
in unseren Büroräumen präsentieren zu kön-
nen“, sagt M&P-Geschäftsführer Peter Schu-
bert und ergänzt: „Wir kennen uns schon 
mehr als 30 Jahre, das ist der Höhepunkt 
einer einzigartigen Verbindung.“
Die Geschichte des Künstlerpaars ist ebenso 
besonders. Der junge Bergbauingenieur Rolf 
Feddern saß 1976 mit einem und Kumpel 
nach Feierabend in Gelsenkirchen zusam-
men: „Das Leben ist zu schön, um nur zu 
malochen. Lass uns gemeinsam Kunst ma-
chen“, sagte Feddern. Beide träumten von 
einem Raum, in dem sie werkeln und gleich-
zeitig mit anderen Künstlern arbeiten, aus-
stellen und feiern konnten. „Lust auf Kunst“ 
war das Motto der Werkstatt 1. 1978 wurde 
Maria Grazia Sangiorgi-Feddern ebenfalls 

Mitglied der Werkstatt. Zu dieser Zeit war 
sie bereits sehr bekannt, hatte seit 1974 
viele Ausstellungen mit ihrer Toskana-Kunst 
durchgeführt und einige Preise gewonnen.
Maria Grazia Sangiorgi-Feddern ist in der 
Toskana geboren, hatte in Pistoia und Flo-
renz Kunst studiert und arbeitete als Kunst-
therapeutin in einem psychiatrischen Zent-
rum in Gelsenkirchen. Neben ihrer Arbeit als 
Kunsttherapeutin und Mutter von 3 Kindern 
war sie ebenfalls lehrend tätig.
Die Werkstatt 1 wurde schnell auch über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt und zog immer 
mehr Kunstliebhaber an. 1980 zogen sie in 
neue Räume – die Werkstatt 2, die noch heute 

besteht.  1987 erfüllten sich die Beiden ihren 
Lebenstraum und zogen in die Toskana. Dort 
schufen sie auf einem zunächst relativ kargen 
Bergrücken eine toskanische Gartenidylle, mit 
Olivenhain, Gärten, Aussichts- und Ruheplät-
zen. Sie erschlossen neue schöpferische Schaf-
fens-Räume drinnen und draußen: die Werk-
statt 3, in der ihre Kunst entsteht, sich in die 
Naturräume einfügt und diese neu gestaltet.
So unterschiedlich die Objekte, Skulpturen, 
Bronzen, Terrakotta, Keramiken, Bilder, Ba-
tiken und die verwendeten Materialien sind, 
so sehr verbindet das Künstlerpaar der Ex-
perimentiergeist – das ständige Forschen, 
wie Vertrautes neu betrachtet, gedacht und 

verbunden werden kann. „Diese Offenheit 
für das Leben ist uns einfach sehr wichtig“, 
sagt Maria Grazia Sangiorgi-Feddern und 
fügt strahlend an: „Mit der Familie Schubert 
haben wir hier in Mannheim Verbündete ge-
funden. Dafür sind wir sehr dankbar.“

Moderne Kardiologie in der Bahnstadt
In der Privatpraxis im salutem nehmen sich die Kardiologen Dariusch Haghi, Rainer Schimpf und Tim Süselbeck  

Zeit für individuelle Behandlungen der Patienten
Heidelberg. (run) Wer die Kardiologische 
Privatpraxis im salutem in der Heidelberger 
Bahnstadt betritt, erkennt sofort, dass hier 
wirklich alles getan wird, um den Patienten 
bestmöglich zu helfen. Modernste Geräte ste-
hen für die alle notwendigen Untersuchungen 
bereit, das freundliche Team um die Ärzte 
Prof. Dr. med. Dariusch Haghi, Prof. Dr. med. 
Rainer Schimpf und Prof. Dr. med. Tim Süsel-
beck steht für Fachkompetenz und Mensch-
lichkeit. „Es gehört zu den Prioritäten unserer 
Praxis, unser Handeln durch Mitgefühl und 
Empathie leiten zu lassen. Durch unsere lang-
jährige Berufserfahrung, unsere Aktivitäten in 
Lehre und Forschung sowie durch den inten-
siven kollegialen Austausch innerhalb unseres 
Teams sind wir nicht nur bei neuen Entwick-
lungen am Puls der Zeit, sondern wissen diese 
in ihrer Bedeutung und ihrem etwaigen Nut-
zen für unsere Patienten sicher einzuschätzen 
und wenn erforderlich, früh umzusetzen“, 
sagt Dariusch Haghi über die Philosophie der 
Einrichtung. Sein Kollege Rainer Schimpf fügt 
an: „Es ist unser  gemeinsamer Wunsch mo-
derne Kardiologie mit Empathie, Fürsorge und 
Zugewandtheit zu verbinden.“ 

Fachlich führen die Herzspezialisten in ih-
rer Praxis die gesamte Bandbreite der Un-
tersuchungen durch: EKG, Belastungs-EKG, 
Langzeit-EKG (bis zu 7 Tage), tragbarer 
Eventrecorder, Langzeit-Blutdruckmessung, 
Herzultraschall (Echokardiografie), Schluck-

Herzultraschall (transösophageale Echokar-
diografie), Belastungs-Herzultraschall (Stress-
echokardiografie), Gefäßultraschall (Duplexso-
nografie) der Halsgefäße, der Becken-Bein-Ge-
fäße, der Bauchschlagader (Bauchaorta) und 
der Nierenarterien, Screening auf Durchblu-

tungsstörung der Beine (Knöchel-Arm-Index), 
Kleine Lungenfunktionsprüfung (Spirometrie), 
Kontrolle von Herzschrittmachern und implan-
tierten Defibrillatoren.
„Außerdem führen wir seit 20 Jahren Herzka-
theteruntersuchungen durch und betreiben 

ein eigenes modernes Katheterlabor“, sagt 
Tim Süselbeck und ergänzt: „Ein weiterer 
Schwerpunkt unserer Praxis liegt in der Un-
tersuchung und Behandlung von Herzrhyth-
musstörungen. Wir bieten unseren Patienten 
die Expertise bei familiären Erkrankungen  
mit einem Risiko für Bewusstlosigkeiten und 
plötzlichen Herztod. Außerdem besitzen wir 
die Qualifikation zur fachgebundenen hu-
mangenetischen Beratung gemäß GenDG.“
Zugute kommt den Patienten zudem die gute 
Zusammenarbeit aller Experten im salutem. 
„Wir arbeiten hier in der Praxisklinik eng 
zusammen und tauschen uns aus“, sagt Sü-
selbeck. Und natürlich bietet auch die gute 
Infrastruktur der Praxisklinik den Patienten 
einige Vorteile. Es stehen ausreichend kos-
tenlose Parkplätze zu Verfügung. Außerdem 
ist das ganze Gebäude barrierefrei.

Kardiologische Privatpraxis Heidelberg
salutem, Eppelheimerstraße 8, 69115 
Heidelberg
06221 6741520
kontakt@kardiologie-heidelberg-bahnstadt.de
www.kardiologie-heidelberg-bahnstadt.de

Immer mehr Menschen leiden unter Allergien
295 Allergene testen mit nur einem Fingerpieks im Allergielabor von Dr. Verena Mandelbaum in der ATOS Klinik

Heidelberg. (zg) Allergien sind ein ständig 
zunehmendes gesundheitliches Problem. 
Durch den Klimawandel und den damit 
verbundenen Anstieg der Luftschadstoffe 
werden die Pollen immer aggressiver. Durch 
den Anstieg der Temperaturen kommt es zu 
längeren und intensiveren Pollenflugzeiten. 
Etwa 25 %der Bevölkerung sind von Allergi-
en betroffen.
Ob eine laufende, juckende oder ständig 
verstopfte Nase, tränende Augen, vermehrte 
Müdigkeit, langanhaltender Husten, ständi-
ges Räuspern oder erschwerte Atmung beim 
Sport – einzeln oder kombiniert können dies 
Zeichen für eine Allergie sein. Gerade ist der 
Leidensdruck vieler wegen der Birken- und 
Gräserpollen besonders groß! 
Um gezielt Symptome lindern und noch 
besser die Allergie heilen zu können, ist es 
wichtig, das auslösende Allergen zu kennen. 
Manchmal werden mehrere Allergene vermu-
tet. Dann kann die Diagnose schwierig sein. 
Das Allergenspektrum ist riesig. Auch Mil-
ben, Schimmelpilze, Kräuter oder Tierepit-
helien können allergische Beschwerden her-
vorrufen. Besonders eine langfristig heilende 
Immuntherapie müsste dann eine ganz an-
dere sein! Zusätzlich können Nahrungsmit-
tel-Allergien häufig zu Bauchschmerzen, Un-

wohlsein oder Hautausschlägen führen.
Das alles im Hauttest zu überprüfen ist be-
sonders im Kindesalter sehr anstrengend. 
Hier kann der neue ALEX2 Test helfen, in-
dem er 295 Allergene davon 154 Nahrungs-
mittel zuverlässig analysiert - nach nur einem 
Fingerpieks. Das geht bei großen und kleinen 
Patienten unabhängig von der Jahreszeit!
„Der ALEX2 Test ist ein neues, von der World 
Allergy Organization qualitativ anerkanntes, 

validiertes Verfahren bei Verdacht auf eine 
vermutete Allergie“, sagt Frau Dr. Mandel-
baum. „Es ist keine intravenöse Blutentnahme 
mehr notwendig, die bei kleinen Kindern oder 
schlechten Venen schwierig sein konnte.“ 
Die Ergebnisse werden mit intelligenter Soft-
ware individuell für den Patienten bewertet, 
in einem verständlichem Kurzreport aufge-
listet und im ausführlichen Laborbericht mit 
Therapie-Empfehlungen erklärt.

Daraus kann häufig durch den Patienten 
eine gezielte Therapie mit freiverkäuflichen 
antiallergischen Medikamente durchgeführt 
werden. Bei anhaltenden Symptomen soll-
te durch Funktionsuntersuchungen geklärt 
werden, ob stärkere Medikamente wie Kor-
tison zum Einsatz kommen sollten, um den 
gefürchteten Etagenwechsel zu vermeiden.
Ob danach eine Immuntherapie über 3 Jahre 
für eine langfristige Heilung in Frage kommt, 

sollte mit einer/m AllergologIn möglichst 
frühzeitig besprochen werden. Im ALEX² 
Laborreport stehen die entsprechenden mo-
lekularen Allergene. Das macht die Auswahl 
für die Fachfrau/-mann einfach. 
Die Testung kann ganzjährig durchgeführt 
werden, da die Immunglobuline im Blut 
verweilen. „Gerade wenn´s juckt, ist der 
Wunsch aber besonders groß, den Auslöser 
zu kennen“, sagt Frau Dr. Mandelbaum. Des-
halb ist ab sofort der ALEX² Allergietest nach 
Terminvereinbarung in ihrem Allergie-Labor 
in der ATOS Klinik Heidelberg auch unab-
hängig vom Praxisbesuch möglich.  

So einfach funktionierts: 
-  weitere Infos, Anmeldung, und Terminver-

einbarung über www.dr-v-mandelbaum.de  
-  Fingerpieks im Allergielabor Dr.Mandel-

baum in der ATOS Klinik     
-  Ergebnisse mit Therapieempfehlungen 

kommen per E-Mail
-  Selbstmedikation und Änderungen im All-

tag durch den Patienten 
auf Wunsch:
-  Erklärung über die Immuntherapie im Vi-

deocall mit der Allergologin. 
295 Allergene testen mit nur einem Finger-
pieks! 
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